
BUCHBESPRECHUNGEN

auf Grund iıhrer Gewichtigkeıit tür das allgemeıne un öffentliche Wohl eingeräumten
Befugnisse und Vorrechte ohl uch künftig ıhnen alleın vorbehalten bleiben würden.

Gerade beı diesem Band bedauert INan, da{fß dıe „Essener Gespräche” NUur einen be-
Kreıs VO  ; Fachleuten ansprechen uUun: erreichen; der Kreıs der Interessenten

NELL-BREUNING dreicht bestimmt 1e]1 weıter.

ROTZETTER, AÄNTON, Selbstverwirklichung des Christen (Christliche Lebenshilfe). Z ü-
rich/Einsiedeln/Köln: Benzıger 1983 Z37
Wenn eın solcher Autor, Ww1€e der V+t. des vorlıegenden Buches, ıne Kapazıtät ıIn der

spirıtuellen Theologıe, eın derartıges Thema aufgreıft, kann VO  e vornhereın mıiıt e1-
NC wachen Leserinteresse rechnen. Der bısherige Kernbegriff christlicher Frömmig-
keıt WAar „Selbstverleugnung”. Hıstorisch un psychologisch belastet un: nıcht zuletzt
mißverständlich, 1St. jedoch kaum och 1n der Lage, den posıtıven Gehalt christlicher
Lebensgestaltung ZU Ausdruck bringen. ber 1St. NUu der Begriff „Selbstverwirklı-
chung”, der ach der Studentenrevolte VO  — 196% einem Modebegriff wurde, geEIE-
Net,; seıne Stelle treten”? Scheıint nıcht das SENAUC Gegenteıl sowohl pOSItLV
Ww1e€e uch negatıv VO dem auszudrücken, W as [11Lall „Selbstverleugnung” Velr-

stand? Wıe oft, wenn darum geht, den überkommenen Inhalt der christlichen Bot-
schaft nNneu AaUSZUSaASCNH, steht Na VO  k einem „Übersetzungsproblem” Man
würde den 1Inn christlichen Lebens ohl gänzlıch mißverstehen, würde Ma  — die Stel-
lung des Menschen VOT Ott schlicht als eın Sich-Unterwerfen seınen Wıllen cha-
rakterısıeren. Das Gefährliche einer solchen Sprache lıegt ın ihrer Nähe
menschlichen Herrschaftsausdrücken. hat recht, WECNN klar tormulıert,
geht: „Gott und Mensch mussen gleichzeıt1ig wachsen“ (24) Das Evangelıum mu{fß WI1e-
der als frohmachende (und befreiende) Botschaft verstanden werden. Den Begrift
„Selbstverwirklichung” miı1ıt christlichem Inhalt tüllen, unternımmt der V+ in wel
Schritten. Im eıl wird der „biblische Horıiızont der Selbstverwirklichung des Men-
schen“ abgesteckt 29—-129) Der eıl dagegen beschreıbt konkrete „Wege der christ-
lıchen Selbstverwirklichung”“ 30—231), dıe sıch aus d61' Begegnung MmMI1t dem VO esus
bezeugten (Gott ergeben haben un: WI1e S$1e sıch Zur Entfaltung des Menschen aUSWIF-
ken geht aus VO den verschiedenen Möglıchkeıten, sıch der Bıbel orjentle-
recnNn;, die jeweılıge Sichtweise oder „Brille“, WwW1€ der Vt sagt) tührt verschiedenen
„Lesarten” der Bıbel selbst. Dıie verschiedenen Lesarten werden annn mıt den persönlı-
hen Veranlagungen 1n Beziehung ZESELZL. Be]l alledem geht ohl eher eine
offenere Diısposıtion für eıne authentische (geistliche) Lektüre der Bıbel 1m Gesamt-
rahmen einer christlichen Persönlichkeitsbildung. Dıie Bibel soll den Horıizont für die
Selbstverwirklichung des Chrısten abgeben, SOZUSaASCH dıe „biblischen Perspektiven .
arunter fallen ann Themen, Ww1e dıe „Leidenschaft für das Leben der Menschen“
(55—59), der „Gott, der ZUuU Leben befreıit“ (60—67), die „Parteinahme für dıe Armen“
(84—94), dıe „Neuauslegung Gottes“ durch Jesus 95—-106). Im Zusammenhang mıt
Jesus spricht ber „Nachfolge“ un christliches Handeln („Dinge Lun, welche die
Welt verändern ), die sehr gelungen sınd Be1 der ede VO Jesu Kreuz wird uch WIe-
der das Problem der „Selbstverleugnung” thematiısıert. Der Vft betont dieser Stelle:
„In der ede on der Selbstverleugnung und VO Kreuztragen geht insotern
Selbstverleugnung, als I1a  — nıcht sıch selbst sucht, sondern eingeht in die Leidenschaft
Jesu für das Reich CGottes. Un ann geht nıcht mehr Selbstverleugnung, SON-

ern die Ireue dessen sıch elbst, der 1n der Nachfolge Jesu steht“ BeI die-
N Eınsatz fur das Reich (sottes soll I1}  — sıch durch nıchts beirren lassen, weıl 1m
Grunde die Bereitschaft ZU Martyrıum geht. Un damıt handelt sıch 1er
eiınen Grundzug christlichen Lebens. In den diesen eıl des Buches abschließenden Be-
merkungen schreıbt der Vt. SE geht in der christlichen Selbstverwirklichung ıne
Lebens- und Sinngemeinschaft miıt Jesus. Der Mensch, der Jünger Jesu se1ın wiıll, mMu
VO  - sıch loskommen, sıch öffnen, sıch empfangen, hören, ın die Intentionen, den Le-
ens- un: Verkündigungsgehalt Jesu eingehen. Gerade ertährt der Mensch, wWer

ist. mıt Jesus Sohn der Tochter des lebendigen Gottes, Was unendlich mehr
1sSt als iıne autf sıch selbst gestellte, weltımmanente Exıstenz. (sott un: Mensch wach-
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SCH,Je näher S1C sıch kommen! c Im Verlauft des Buches werden ann dıe
konkreten christliıchen Wege der Selbstverwirklichung beschrieben: VO der „Einübung

die Individualität“ (130 tt bıs ZUTr Bedeutung der evangelischen Räte (1844f. EJes
danken ber die Weltrlichkeit des Christen der die christliche Prägung der Welt
schließen das Buch ab 2494

Gerade die Überlegungen Ende hätte INan sıch C1M ausführlicher He
wünscht dıe Vergleich zu (allzu ‘) breıt angelegten Anfang EeLWAas kurz ausgefallen
sınd Be1 allem Bemühen 1NC christliche Füllung des Begriffs Selbstverwirklı-
chung bleibt doch zweıtelhaft ob für die Sache, die geht, tatsächlich glück-
ıch gewählt IST Wenn dem Rez erlaubt SEIN sollte, Gegenvorschlag
unterbreıten, würde der Zentralbegriffe der amerikanıschen Persönlichkeits-
psychologıe vorschlagen, nämlı:ch den egriff der „Selbsttranszendenz” (etwa ,,Selbst-
überbietung” Die Selbstverwirklichung ihrerseıits 1IST ann her 1716 Frucht des
menschlichen Reitungsprozesses (im Über-sich-Hinauswachsen) C1M Sıch-selbst-Fın-
den Wıe der Vt. Ja selbst ı wıeder betont, 1ST der Kernpunkt der christlichen
Selbstverwirklichung Ja gerade nıcht dıe Ausrichtung CISCHCNHN Selbst sondern dıe
Begegnung MI1L der Gestalt Jesu Erst der Begegnung mIL dem anderen ErrıNgt mMa  —

CISCNE christliche Identität ber abgesehen VO' dieser terminologischen Proble-
matık andelt sıch eın esenswertes Buch dem moderne Fragestellungen MItt
tradıtionell christlichen Frömmuigkeitslehren USSCWOSCNHNCI un bedächtiger VWeıse
verknüpft werden (GROTH

ERMANS Jo, Die Feıier der Eucharistıe Erklärung un!' spirıtuelle Erschließung Re-
gensburg Pustet 1984 406
Das Buch 1ST ursprünglıch holländischer Sprache bgefaßt und 19/9 veröftentlicht

worden Man ann als 1Ne Ergänzung un Weıterführung des schon als klassısch
bezeichnenden Werkes von ] Jungmann Mıssarum sollemn1a (Wıen, Auf/]

verstehen Bezog sıch Werk auf die Geschichte der bıs dıe 60er Jahre-
Jahrhunderts gefelerten römischen Messe, geht beım vorlıegenden Buch

die Liturgıe der erneuerten Eucharistieteier Wıe der Untertitel des Buches andeutet
verfolgt der Vt eine doppelte Absıcht ZUuU bietet Erklärungen un! entspricht
damıt dem Bedürfnis ach Intormation Zum anderen legt CINC ‚spirıtuelle Erschlie-
Bung der heutigen eucharıistischen Liturgie VOT Der Band umta{(t ‚WeEe1l Teıle Der
hat das C Missale Oomanum ZUuU Thema Er 1SE überschrieben Geschichte, Theo-
logıe un Spirıtualität des Mefßbuches Der eıl erläutert dem Tıtel
Die erneuerte Ordnung der Eucharistieteier die vielen einzelnen Elemente des lıtur-

yıschen Geschehens Dabeı geht bıs die Detaıls Das 1SL sehr hılfreich weıl manche
dieser Detaıiıls heute ihrem Inn kaum mehr bekannt sınd der Mischungsritus
eiım Brotbrechen Das N: Buch 1SLE VO der Absıcht bestimmt tendenztreiı un
Lreu WIeE NUur möglıch den Gehalt un! dıe Gestalt der eucharistischen Liturgıe, WIC S1E
der durch das 11 Vatikanısche Konzıl angestoßenen Mefretorm festgelegt worden 1ST

wiederzugeben Von daher 1SL kein Zutall dafß dıe Allgemeıne Eınführung das
Römische Me£ßbuch“ ine Hauptquelle tür die Ausführungen des Vt. 1STE. Er bietet treı-
ıch uch viele liturgıiegeschichtliche Intormationen un! greift dafür auf die einschlä-
SI5C NECUETE un neEUESTIE Liıteratur zurück. Dıiıese ı1ST umtassend ZITULETNT, da: das Buch
für den Bereich der eucharistischen Liturgie als C1M wertvolles bibliographisches Hılfs-
miıttel gelten kann Da der Vt ottenbar keine eue weitausgreitende lıturgietheologı1-
sche Theorie vorzutragen beabsichtigt hat, sondern verläfßliche Hinführung ZU
Miıssale omanum un ZUur erneuerten eucharıstischen Liturgie schreiben wollte, CIND-
tiehlt sıch das Werk VOT allem als Handbuch oder Nachschlagewerk Dıiıes 1SE über-
aus hiılfreicher Weıse nıcht zuletzt uch tür diejenıgen, dıe konkreten liturgischen
Dıienst der Kırche sınd Eın Abschnuıtt dem vorlıiegenden Buch wirkt nıcht
überzeugend „Die Grundstruktur der Eucharistieteier (57-62) Die Strukturierung
ortteıl und Eucharıistieteil 1SE plausıbel un: bekannt, ber diesem Zusammenhang
VO  } „sachlıcher Gegenwart des Herrn sprechen, 1IST doch ohl vertehlt Und da{fß
INa  —_ eın zZzweıtes strukturierendes Prinzıp 4aUS der „Gegenwartsform des Herrn den

303


